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iMtoatt 3«r $fymw\f<bm iltüitftr-Mtung.
£)tt0f>ev 1863.

Dai SRitüärbcpartcmettt ber f*weigerif*eit ©ib=

genoffenf*aft feat att bie SRitüärfeefeörben ber Katt*
tone folgenbe KreiSf*reifeen geri*tet:

Sit.! SaS Separtement ift au* biefeS Safer im

gaffe, ben Kantonen eine Angafel von Regicpfcrben

pxx AuSbilbung ber Offigiere im Reiten gur Verfü*

gung ftetten gu fonnen. Sie Sßferbe fonnen ben

Kantonen vom 1. Segembcr l. 3- an bis ©nbe ge*
bmar 1864 übertaffeit Werben, wobei ft* baS Se*

partcment vorfeefealten muf, eine angemeffene Ver=

tfeeiluttg gtt treffen, falls auf bie gtei*c S^it mefer

Sßferbe verlangt werben fottten atS verfügbar ftttb.

Sie Vebingungen, tmter wet*en bie Sßferbe über*

laffen werben fonnen, ftnb na* Veftfeluf beS Vun*
beSratfeeS vom 17. Segember 1858 folgenbe:

1) dlad) bem ©*luffe ber SRitüärf*uten follen
bie S|3ferbe erft na* Vertauf von einigen

So*en, wel*e biefe gur ©rfeoluttg bebürfen,

gum Reüuttterri*t für Offigiere abgegeben

werben, ©benfo muf bafür geforgt merbett,

baf bie Sßferbe tta* ©*luf beS ReübienftcS

wenigftenS nod) 14 Sage Rufee getrieft en fon*

neu, bevor ifere Verwenbung bei bett ©*ulen
Wieber beginnt.

2) Sie Reifefoften von Sfeun na* beit refp. Ve*

ftintmimgSpläfcen unb gurüd fmb von ben

betreffenben Kantonen gu tragen.

3) Auf ie 4 Vferbe wirb gur Veaufft*tigutig
unb gur Veforgimg, fo weit biefe bttr* ifen

mogli* ift, ein tü*tiger Särter (von benje*

tilgen von Sfeim) mitgegeben, beren Sofenutig

von gr. 2. 50 tägli* beftimmt ift.

4) Sie Verpflegung ber Sßferbe feat na* Vor*
ftferift beS Reglements über bie KriegSver*

waltuttg § 178 (Reitpferbe) gu geftfeefeen.

5) Sie Sßferbe follen tägli* ni*t mefer atS wäfe*

renb brei ©ttmben, am ©onntag gar ni*t,
uub übrigens nur itt gebeeften Reitbafenen

fcetmfct werbeu.

6) Sie Seitung beS Reüunterri*teS ift bur* ei¬

nen anerfannt fa*fimbigcn Offigier gu über*

wa*en unb bem Scpartcmente bavon Kenttt-

ttift gu geben.

7) Sie Koften ber Seitung, ber Veforgimg imb

Verpfteguitg ber Sßferbe ftnb, wäferenb ber

ßeit wo fetbige btn Kantonen gum ©ebrau*
übertaffeit werben, bur* fte gu tragen.

8) gür allfätlige wäferenb bem Reitbienft in btn
Kantone« entftatibene Kranffeeiten unb Ve*

ftfeäbigimgett ber Sßferbe, ober wenn folebe

umftefecu fottten, ift in gewofenti*ett gälten
feine ©ntfefeäbtgung px leiften, wofel aber eine

fol*e vorbefealteit, wenn bergtei*eit ßufäffe
bur* vertta*läfftgte Sarttmg, bur* SRift*
feattblimg ober übermäfige Anftrengimgen ent*
ftanben wären, wobei bann bit legten ©*a=
jungen ber Regie maftgefeenb fein muftten.

9) Von ßeit gu ßeit gu ßeit ift vom Ober*
KriegSfommiffariate eine Snfpeftion über beu

©tattb ber Sßferbe tmb bie Regelmäfigfcit
iferer Verwenbung angitorbtten.

10) ©egetiüber ben vorftefeenben Vebingungen wirb
bann ©eitenS ber eibgen. Abminiftration auf
jebe anbere, namentli* eine SRietfevergütung, ^
vcrgi*tet.

Sitbem baS Separtement fämmtti*en SRitüärbe*
feorben feievon Kenntnif gibt, labet eS biejenigen,
wel*e feievon ©ebran* gu ma*eit gebenfen, ein, ft*
m6gli*ft balb erftären gu woffcit.

©S ift babti namentli* angugeben:

a. wie viele Vferbe gewünftfet werben;
b. für wit lange, wofeitt unb unb auf wel*e

Seit man fte wolle;
c. wie ber betreffenbe KurS organiftrt werbe

unb wer beu Reüimterri*t leite; enbli* ift
d. bie ©rftärung beizufügen, baf man bie vom

fe. VimbeSratfee aufgeftefften Vebingungen git
featten ft* verpfti*te.

©*lieftt* ma*t baS Separtement wieberfeolt
barauf aufmerffam, baf fleinere Katttone ft* gu bem

angegebenen ßweefe an irgenb einen groftem an*
ftfetlefen ober unter ft* über Abfealtuttg eineS ge*
meiitfd)aftli*en ReitfurfeS ft* verftänbigen tonnten.

3n ©ewärtigung Sferer bieSfallfigett balbigett ©r=

offtiimg mit befonberer Ho*a*ttmg.
(Unterf*rift.)

n.

Sit.! dlad) Art. 107 tmb 135 ber eibgett. SRiti*
tarorgattifation vom 8. SRai 1850 (f. Offtg. ©amm«
tung Vb. I, 366) liegt bem ftfeweigeriftfem VtmbeS*
ratfee ob, genaue Kenntnift von bem ©tanbe unb ber

Veftfeaffenfeeit fowofel ber perfotteffen als ber mate=

rieffen ©treitmittet ber Kantone ft* gn verftfeaffen,
imb biefe fmb verpfti*tet, jeweiten bis ©nbe Santurt
genaue ©tatS eiugurei*ett.

Semgemäf feeefert ft* baS imtergei*nete «ibgen.
SRititärbepartement 3fenen bie gormitlaricn für bie

©tatS gugefectt gu taffen imb bamit bit ©ittlabung px
»erbinben, biefetben in äffen Sfeeiten genau attSgu*

füllen imb auf btn vorgetriebenen ßeüpunft feiefeer

gelangen gu laffen.
(Unterftferlft.)

Beiblatt zur Kchwchenschen MiMr-Zeitung.
Oktober 18SS.

Das Militärdepartement der schweizerischen

Eidgenossenschaft hat an die Militärbehörden der Kantonc

folgende Kreisschreiben gerichtet:

Tit.! Das Departement ist auch dieses Jahr im

Falle, den Kantonen eine Anzahl von Regicpfcrden

zur Ausbildung der Offiziere im Reiten zur Verfügung

stellen zu können. Die Pfcrde können den

Kantonen vom 1. Dezember l. I. an bis Ende

Februar 1864 überlassen werden, wobei sich das

Departement vorbehalten muß, eine angemessene

Vertheilung zu treffen, falls auf die gleiche Zeit mehr

Pferde verlangt werden sollten als verfügbar sind.

Die Bedingungen, nnter welchen die Pferde
überlassen werden können, sind nach Beschluß des

Bundesrathes vom 17. Dezember 1858 folgende:

1) Nach dem Schlusse der Militärschulen sollen

die Pferde erst nach Verlauf von einigen

Wochen, welche diese znr Erholung bedürfen,

zum Reitunterricht für Offiziere abgegeben

werden. Ebenso muß dafür gesorgt werden,

daß die Pferde nach Schluß des Reitdienstes

wenigstens noch 14 Tage Ruhe genießen können,

bevor ihre Verwendung bei den Schulen

wieder beginnt.

2) Die Reisekosten von Thun nach den resp.

Bestimmungsplätzen und zurück sind von den

betreffenden Kantonen zu tragen.

3) Auf je 4 Pferde wird zur Beaufsichtigung
und zur Besorgung, so weit diese durch ihn
möglich ist, ein tüchtiger Wärter (von denjenigen

von Thun) mitgegeben, deren Löhnung

von Fr. 2. 50 täglich bestimmt ist.

4) Die Verpflegung der Pferde hat nach Vor¬

fchrift des Reglements über die Kriegsverwaltung

8 178 (Reitpferde) zu geschehen.

5) Die Pferde follen täglich nicht mehr als wäh¬

rend drei Stunden, am Sonntag gar nicht,

und übrigens nur in gedeckten Reitbahnen

benutzt wcrden.

6) Die Leitung des Reitunterrichtes ist durch ei¬

nen anerkannt sachkundigen Offizier zu

überwachen und dem Departemente davon Kenntniß

zu geben.

7) Die Kosten der Leitung, der Besorgung und

Verpflegung der Pferde sind, während der

Zeit wo felbige den Kantonen zum Gebrauch

überlassen wcrden, durch sie zu tragen.

8) Für allfällige während dem Reitdienst in dcn

Kantonen entstandene Krankheiten und

Beschädigungen der Pferde, oder wenn folche

umstehen sollten, ist in gewöhnlichen Fällen
keine Entschädigung zu leisten, wohl aber eine

solche vorbehalten, wenn dergleichen Zufälle
durch vernachläfsigte Wartung, durch
Mißhandlung oder übermäßige Anstrengungen
entstanden wären, wobei dann die letzten

Schätzungen der Regie maßgebend sein müßten.
9) Von Zeit zu Zeit zu Zeit ist vom Ober-

Kriegskommissariate eine Inspektion über den

Stand der Pferde und die Regelmäßigkeit
ihrer Verwendung anzuordnen.

10) Gegenüber den vorstehenden Bedingungen wird
dann Seitens der eidgen. Administration auf
jede andere, namentlich eine Miethvergütung, ^
verzichtet.

Indem das Departement sämmtlichen Militärbehörden

hievon Kenntniß gibt, ladet es diejenigen,
welche hievon Gebrauch zu machen gedenken, ein, sich

möglichst bald erklären zu wollen.

Es ist dabei namentlich anzugeben:
a. wie viele Pferde gewünscht werden;
d. für wie lange, wohin und und auf welche

Zeit man ste wolle;
e. wie der betreffende Kurs organisirt werde

und wer den Reitunterricht leite; endlich ist
à. die Erklärung beizufügen, daß man die vom

h. Bundesrathe aufgestellten Bedingungen zu
halten sich verpflichte.

Schließlich macht das Departement wiederholt
darauf aufmerksam, daß kleinere Kantone sich zu dem

angegebenen Zwecke an irgend einen größern
anschließen oder untcr sich über Abhaltung eines

gemeinschaftlichen Reitkurses sich verständigen könnten.

In Gewärtigung Ihrer diesfallsigen baldigen
Eröffnung mit besonderer Hochachtung.

(Unterschrift.)

H.

Tit.! Nach Art. 107 und 135 der eidgen.

Militärorganisation vom 8. Mai 1850 (s. Offiz. Sammlung

Bd. I, 366) liegt dem schweizerischen Bundesrathe

ob, genaue Kenntniß von dem Stande und der

Beschaffenheit sowohl der personellen als der
materiellen Streitmittel der Kantone sich zu verschaffen,

und diese sind verpflichtet, jeweilen bis Ende Januar
genaue Etats einzureichen.

Demgemäß beehrt sich das unterzeichnete eidgen.

Militärdepartement Ihnen die Formularicn für die

Etats zugehen zu lassen und damit die Einladung zu
verbinden, dieselben in allen Theilen genau auszufüllen

und auf den vorgeschriebenen Zeitpunkt Hieher

gelangen zu lassen.

(Unterschrift.)
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Reglement üBet bit 23ertoaltun<i bet eibg. «Pfetbe*
3teqieanftalt in Sfeun.

(Vom 19. Seinmonat 1863.)

Ser f*wrigerif*e VunbeSratfe, auf bett Vorftfelag
feineS SRilitärbepartementS,

beftfelieftt:
Art. 1. Ser Vferberegicanftatt itt Sfeutt ftefet ein

Sircftor vor, ber gugtei* Seferer für ben feofeem

Rcüunterri*t auf bem Saffenpla^ Sfeun ift.
Sfem wirb ein Abjunft beigegeben, wel*er befon*

bcrS bie Kontrolcn ber Anftalt gu füferen, AuSfeilfe
im Reituntcrri*t unb in bem ßitrcüen ber Sßferbe

gu leiften nnb bem Sireftor in feinen Vcrri*tungen
überfeaupt auSgufeelfen uub vorfommenbcnfaffS ibn
gu vertreten feat.

Ser Sireftor unb Abjunft werben vom VunbeS*
ratfee auf itttbeftimmte ßeit gewäfelt.

Sfere Vcfolbuttg wirb auf Re*nung imb inner
ben ©*ranfcn ber jäferli*ett AuSgafeenvoranf*läge
für bie Rcgieanftalt vom VunbeSratfee beftimmt.

Beibe muffen iferen feleibenbcn Sofenft^ itt Sfeutt
nefemen.

Art. 2. Ser Sireftor ftefet unmittelbar unter
bem SRilüärbepartemcntc unb feat Seifuttgett unb
Sttftruftiotiett nur von biefent gu empfangeu. ©ein
Verfeättttif gu beu ©feefS ber Saffen, beu ©*ul=
uub KitrSfommanbantett imb bem KriegSfommiffa*
riate riebten ft* na* ben in na*fotgettbeit Artifettt
enthaltenen Veftimmitngcit.

Art. 3. Sie ©teffimg unb Dfcligettfeeü beS Si*
reftorS wirb beS Räfeem beftimmt, wie folgt:

©r fe£t bie Sicnftorganifatioit beS Vereiter* uttb
SärtcrperfonalS ber Anftalt feft, ftfelieft mit bent*
felben bie ttotfeigett AnfteffungS* unb VcfotbungSver*
träge innerhalb ber ©drranfen beS jäferli*ett Vor*
anftfelageS ab, unb entläßt bit na*täftigcn ober ni*t
mefer benotfeigten Angeftefften.

©r füfert bit unmittelbare Aufft*t über ben Sienft
biefeS VerfonatS begügli* auf Orbnung unb Rein*
li*feü in ben ©taffungen unb gugefeorigen dtäum=

li*fcüeit; bie Sartung, güttemng uttb baS Verei*
teil ber Sßfcrbe, bit Hnfbeftfeläge, bit pfcrbärgtli*e
Vefeanbltmg unb über ben ßuftanb uttb btn Unter*
fealt ber fämmtli*en ©taflgerätfef*aften.

©r feeftellt bie ttotfeigett Sicfcmngcit an Heu, Hafer

unb ©trofe bei bem Kommiffariate in Sfeun imb
ftfelägt bie SieferungSbcbingungen begügli* auf Oua*
lität. S^it u. f. w. vor. Sie AuSftfercibuug ber

Sicferung wnb bie Abftfelicftung ber Afforbe felbft
gef*iefet bur* baS Kommiffariat; teuere unter Ver*
befealt ber jeweiligen ©enefemigung beS ScpartcmcntS.
©r feat bie Sieferungen begügli* auf ifere Dualität
gu foutrotireit imb tii*t afforbgetnäfe gurüefgu*
Weifen.

©r tfeeilt bie Vferbe ben verf*icbcncn ©*ttlen
unb Kurfen gu auf Rcquifttion fein, bie bur*
Vermittlung beS KommiffariatcS gu ftcüeu ftnb. Siefe

Rcquifttionett fetten in ber Regel eine angemeffene

Stit gum Voraus erfolgen, um bk Sienftverwen*
bung ber Sßferbe gu red)ter ßeit unb um fo Voffftän*
biger unb ft*erer orbnett gu fonnett. Sirefte dlt-
quifitionen von Saffen*cfS, ©*ul* ober KurSfom*
manbanten ftnb ni*t gutäfig.

©r forgt für ben SranSport ber Vferbe auf bie

betreffenben Saffenplä^e unb läft biefetben na*
beenbigtem Sienfte bafetbft wieber übernefenten.

©r feat auf angemeffene Verwenbung ber Sßferbe

aufer ber SRitüärftfeulgcit Vcba*t gu nefemen; äffe

fot*en Verwcnbungen, mit AuSnafeme berjenigen gu
ßweden ber Rcgieanftalt uub ber übrigen eibgeubfft*
f*cn Verwaltungen in Sfeun, bebürfen jebo* ber

©enefemigung beS SepartentcntS.

©r ma*t bit Vorftfeläge für neue Vferbanfättfe,
fowofet begügli* auf ßafel ttnb Race, als begügli*
auf bie Art uttb Seife, wie bie Anläufe auSgufüfe=

ren fmb.

©r ftfelägt afffältige Verläufe unb bie AttSrait*
girwng bicnftutüattgtid) geworbener Sßferbe vor.

Art. 4. AtS Reitleferer liegt bem Sireftor ob:
Sie ©rtfeeittmg unb Seitung beS feofeem Reitunter*
ri*tcS auf bent Saffenpta^e Sfeun, namentli* bei

Kurfen für bie berittenen Snftruftoren ber Artillerie
unb Kavallerie unb für feofecre Snftruftoren ber

©*arff*ü^en unb Snfanterie; bei bett befonbem
Kurfen für ©tabSefftgiere jeber Saffe unb inSbefon*
bere bei ber ©cntratfdnite; bei ben fpegieffen Kurfen
für Offtgiere ober Afpiranten beS KommiffariatS
ttttb beS ©cfunbfeeüSftabcS; bei afffätligen befottbem
Reitfurfen, bie für bie Offtgiere ber Kavallerie ober

für bie berittenen Offigiere anbercr Saffen angeorb*
net werben.

©r leitet überfeaupt aud) ben Remotttettimterri*t,
fowofet für Regiepferbe als afffältige Remontenpferbe
ber Kavallerie, bie itt befonbem Remontenfurfcn tta*
Sfeutt gegogen werben; enbli* baS ßureiten von
OfftgierSpferbett affer Saffen, fefern tta* aufguftel*
lenben befenbern Veftimmungcn biefe Aufgabe iu ben

Vereid) ber Regieanftaft gegogen wirb.
©S fann ifem vom Separtementc au* bie Seitung

von Kurfen für SJßferbärgte unb Vef*lagf*miebe
übertragen werben.

Ueber feine afffältige Verwenbung gum Reitimter*

ri*t bei ArtiUerie* unb Kavatlerief*ulen ober Kur*
feit entf*eibet jcweileit ebenfalls baS Separtement.

Art. 5. Vcgügli* auf baS Kontrolwefen ber An*
ftatt liegt bem Sireftor, begicfeungSweifc feinem Ab*

fünften ob: Sie güferung eines ©tatS beS Särter*
unb beS übrigen SienftperfoualS, mit Angabe ifereS

SienftciittriitS wnb iferer SofenwngSvcrfeältniffe; bie

güferung einer Vfevbefontrote mit Vferbefccftfercibtmg

unb Angabe beS Anlaufs* unb ©*ä$ungSprcifeS
für jebeS Sfiferb. Affe Abftfeäfcungen unb jäferlidjcn

©*luffd)ä£ungSrevtftonen fmb barin na*gutragen; in
Verbinbung bamit bie güferung eineS Vfevbcbünft*
ctatS, auS wcl*em gu erfefeen ift, wcl*en Sienft je*
beS eingelne $ferb getfean unb wie feo* beffen jäfer-

li*er VermietfenngSertrag fteigt.
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Reglement über die Verwaltung der eidg. Pferde-
Reqieanstalt in Thun.

(Vom 19. Wcinmonat 1863.)

Dcr schwcizcrischc Bundcsrath, auf dcn Vorschlag
seines Militardcpartcments,

beschließt:
Art. 1. Dcr Pferdcrcgicanstalt in Thun steht cin

Direktor ror, dcr zugleich Lehrer für dcn höhcrn
Reitunterricht anf dem Waffenplatz Thun ist.

Ihm wird ein Adjunkt beigegeben, welcher bcsonders

dic Kontrolcn dcr Anstalt zn führen, Aushilfe
im Reitunterricht und in dem Anreiten der Pfcrde
zu leisten und dem Direktor in seinen Verrichtungen
überhaupt auszuhelfen und Vorkommendenfalls ihn
zu vertreten hat.

Der Direktor und Adjunkt wcrdcn vom Bundesrathe

auf unbestimmte Zcit gewählt.

Ihre Besoldung wird ans Rechnung und inner
den Schranken dcr jährlichen Ausgabenvoranschläge
für die Rcgieanstalt vom Bundesrathe bestimmt.

Beide müssen ihren bleibenden Wohnsitz in Thun
nehmen.

Art. 2. Der Direktor steht unmittclbar unter
dcm Militärdepartemente und hat Weisungen und
Instruktionen nur von diesem zu empfangen. Sein
Verhältniß zu den Chefs der Waffen, den Schul-
und Kurskommaudanten und dem Kricgskommissa-
riate richten sich nach den in nachfolgenden Artikeln
enthaltenen Bestimmungen.

Art. 3. Die Stellung und Obligenhcit des

Direktors wird dcs Nähern bestimmt, wie folgt:
Er setzt die Dicnstorganisation des Bereiter- und

Wärterpersonals der Anstalt fest, schließt mit
demselben die nöthigen Anstellungs- und Bcsoldungsver-
trägc innerhalb der Schranken des jährlichen
Voranschlages ab, und entläßt die nachläßigcn oder nicht
mehr benöthigtcn Angestellten.

Er führt die unmittelbare Aufsicht über den Dienst
dieses Personals bezüglich auf Ordnung und
Reinlichkeit in den Stallungen und zugehörigen
Räumlichkeiten; die Wartung, Fütterung und das Bereiten

dcr Pferde, die Hufbcschläge, die pferdärztliche
Behandlung und übcr den Zustand und den Unterhalt

der sämmtlichen StaUgeräthschaften.

Er bestellt die nöthigen Lieferungen an Heu, Hafer

und Stroh bei dem Kommissariate in Thun uud
schlägt die Lieferungsbedingungen bezüglich auf Qualität.

Zeit u. s. w. vor. Die Ausschreibung der

Lieferung und die Abschlicßung der Akkorde selbst

geschieht durch das Kommissariat; letztere unter
Vorbehalt der jeweiligen Genehmigung des Departements.
Er hat die Lieferungen bezüglich auf ihrc Qualität
zu kontroliren und nicht akkordgcmäße zurückzuweisen.

Er theilt die Pferde den verschiedenen Schulen
und Kursen zu auf Requisition hin, die dnrch
Vermittlung des Kommissariates zu stellen stnd. Dicse

Requisitionen sollen in der Regel eine angemessene

Zeit znm Voraus erfolgen, um die Dicnstverwen-
dung der Pfcrdc zu rechter Zcit und um so vollständiger

und sicherer ordnen zu können. Direkte
Requisitionen von Waffenchcfs, Schul- oder Kurskom-
mandanten sind nicht zuläßig.

Er sorgt für den Transport der Pfcrde auf die

betreffenden Waffenplätze und läßt dieselben nach

beendigtem Dienste daselbst wieder übernehmen.

Er hat auf angemessene Verwendung dcr Pferde
außer der Militärschulzcit Bcdacht zu nchmcn; alle
solchen Verwendungen, mit Ausnahme derjenigen zu
Zwecken der Rcgieanstalt und der übrigen eidgenössischen

Verwaltungen in Thun, bedürfen jedoch der

Genehmigung des Departements.

Er macht die Vorschläge für neue Pferdankäufe,
sowohl bezüglich auf Zahl und Race, als bezüglich

auf die Art und Weise, wie die Ankäufe auszuführen

sind.

Er schlägt aUfällige Verkäufe und die Ausran-
girung dienstuntauglich gewordener Pferde vor.

Art. 4. Als Reitlehrer liegt dem Direktor ob:
Die Ertheilung uud Leitung des höhcrn Reitunter-
richtcs auf dcm Waffenplätze Thun, namentlich bei

Kursen für die berittenen Jnstruktoren dcr Artillerie
und Kavallerie und für höhere Jnstruktoren der

Scharfschützen und Infanterie; bei den besondern

Kursen für Stabsoffiziere jcder Waffe und insbesondere

bei der Centralschule; bei den speziellen Kursen

für Offiziere oder Aspiranten des Kommissariats
und des Gesttndheitsstnbcs; bei aUfälligen besondern

Reitkurscn, die für die Offiziere der Kavallerie oder

für die berittenen Offiziere anderer Waffen angeordnet

werden.

Er leitet überhaupt auch dcn Ncmontennnterricht,
sowohl für Regiepferde als allfällige Remontenpferde
der Kavallerie, die in besondern Remontenkursen nach

Thun gezogen werden; endlich das Zureiten von
Offizierspferden aller Waffen, fofern nach aufzustellenden

besondern Bestimmungen dicse Aufgabe in den

Bereich der Regieanstalt gezogen wird.

Es kann ihm vom Departemente auch die Leitung
von Kursen für Pferdärzte und Bcschlagschmiede

übertragen werden.

Ueber seine allfällige Verwendung zum Rcitunter-
richt bci Artillerie- und Kavallerieschulen oder Kursen

entscheidet jeweilen ebenfalls das Departement.

Art. 5. Bezüglich auf das Kontrolwesen der

Anstalt liegt dem Direktor, beziehungsweise seinem

Adjunkten ob: Die Führung cincs Etats dcs Wärter-
und des übrigcn Dienstpersonals, mit Angabe ihres

Dienstcintriits und ihrcr Löhnungsvcrhältnisse; die

Führung einer Pferdckontrole mit Pferdebcschrcibung

und Angabe des Ankaufs- und Schätzungsprciscs

für jedes Pferd. Alle Abschätzungen und jährlichen

Schlußschätzungsrevisionen sind darin nachzutragen; in
Verbindung damit die Führung cincs Pferdcdicnst-

ctats, ans wclchcm zu ersehen ist, welchen Dicnst
jedes einzelne Pferd gethan und wie hoch desscu

jährlicher Vcrmicthungscrtrag steigt.
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Se auf beit 1. imb 15. jeben SRonatS ift ein

©üuatiotiSrapport über bett Veftattb itttb bie SiSto*
fatiott beS SßcrfonalS imb ber Sßferbe einzugeben.

Sie güferung ber Kontrole über ©ingang imb
Ausgang ber gutter*, Hafer* unb ©trofevorrätfee,
bie Auffteffung beS SafereSinvcntarS unb ber 3afe=

reSre*nung gef*icfet bagegen bur* baS Kommiffariat
in Sfeim.

Art. 6. Ueber bie Regieanftalt finbet eine feefon*
bere Vu*= unb Re*nungSfüferung ftatt. Sfere ©in*
nafemeu unb Ausgaben ftnb glei* ben übrigen eib*

gettofftftfeen VerwaltungSftcffcn unter befonberer Ab*
tfeeifung im jäferti*en Voranf*lage unb in ber

©taatSre*nung gu vergeigeu.

Sie ©innafemeu ber Anftalt beftefeen:

a. Sn ben SRietfegelbem für bie in ©*uten unb

Kurfen imb gu mititäriftfeem Sicnfte über*

feaupt gelieferten Sßferbe, nnb in ben Vcrgü*
titngen für bk an ©*wlen tmb Kurfe gelle*
ferte gottragc.

Ser Vetrag ber SRietfegelber per Sßferb wttb

per Sienfttag wirb afljäfertid) gum Voraus
ttttb für bie verftfeübenen Sicnftgweige unb
So viel wie moglüfe na* gtei*mäfigen An*
fäfcctt beftimmt.

Sie gouragevergütuug wirb na* bem Ro-
ftenpreife berechnet.

b. Sn ben SRietfegelbem für afffältige Sßferbe*

verwenbitttgen auferfealb bem SRilitärbienfte.
Sen Vetrag berfelben gu beftimmen ift ©a*e
ber jeweiligen Vereinbarung mit ben betreffenben

Vetfeciligten.
gür ben ©ebrau* ber Sßferbe gu ßwedett

ber Rcgieanftalt unb übrigen eibgen. Ver*
Wattungen wirb nüfetS verre*net, mit Vor*
befeatt jebo* von grbfem auferorbetttti*ett
Arbeiten, für wel*e jeweiteu begügli* auf
bie SRietfegelbfrage bit ©ntftfeeibung beS SRi*

litärbepartementS eingufeoleii ift.

c. 3n bett Sienftafef*äfcimgeit imb anfälligem
SRefererloS bti Verfäufett.

d. Sn bem ©rloS von Sünger unb übrigen Re*

feeiteittttafemeit ber Anftalt.

Sie Ausgaben beftefeen:

a. Sn bex Vcfolbung beS SireftorS, beS Ab*

fünften imb beS fämmtü*ett Satter* imb

SiettftperfonalS ber Anftalt.
b. 3« ben fämmtli*en Auslagen für ben Un*

terfealt ber Sßferbe, Vef*läge, Veterinärfofteit

u. bgt.

c. 3« ben Auslagen für SßfcrbetrattSport auf
uttb vou ben Saffenpläfceit.

d. 3n SttVentaranftfeaffungen.

gür fteinere Rcparaturfofteu ober für ©rgänguttg
ber ©taügcrätfefdaftctt feat ber Sireftor eine Korn*

petettg bis auf gr. 50; für alle feofeem Ausgaben
bebarf eS ber ©rmä*tigung beS SepartementS.

Art. 7. Sie Re*nwttgS* unb Kaffafüfemttg ber

Anftalt beforgt baS Kommiffariat Sfeun, no* An*
leitung ber ofeftefeenben Vorftferiften unb ber bieS*

falls beftefeenben allgemeinen Reglcmente.

Art. 8. SaS SRititärbepartement ift mit ber Voll*
giefeung biefeS Reglements beauftragt. SaSfelbe ift
in bk amtli*e ©efe^fammtung ber ©ibgenoffettftfeaft
aufguttefemen.

Vern, ben 19. Seinmottat 1863.

Ser VuitbeSpräftbent:

(_> gonterob.

Ser Kangler ber ©ibgettoffenftfeaft:

©efeieft.

SBefannttnacfeung.

Seit SRitglicbem ber ©*weigerif*en SRilüärge=

fefff*aft wirb feiemit gur Ketmtnif gebracht, baft laut
Vef*luft ber bicftjäferigcit ©encralverfammlimg, fol*
gettbe SßreiSfragen ausgetrieben fmb, beren Veant*

wortitttg nebft bem in eitlem verficgelten unb mit
einem SRotto verfefeettett Umf*lag bcftnbti*en dla-
men beS VerfafferS bis gum 1. April 1864 bem

Herrn Dfeerftett VottberScib, SjMftbent beS ©entral*
©onttteS, in greiburg cingufenben ift.

Sic brei SßrriSfragen lauten:
1. Sel*eS ift bie gwecfmäfigfte Verpfteguitg füt

eine im gelbe ftefeenbe Sruppe? ©nfpri*t
unfer @t)ftem ben ©rforberniffen? Sel*e
SRobififationeu feilten mit unfern Sagergerätfe*

febaften vorgettemmen werben? 3ft unfer

©öftem gut ober bebarf eS Abänberungen,
uttb itt biefem gaffe, wcl*e?

2. ©off bie Organifation ber ©*arff*ü$cn mo*

bifigirt werben? Sct*eS foff bie Orgaitifa*
tion unb ©tärfe ber taftiftfecn ©infeeiten fein?

3. Sel*eS ift bie gwerfmäfigfte Art ber ©in*
quartierung (Kafcmcn, Varafcn, ßelte) für
bie iu Snftruftion befinbli*cn eibgen. Sruppen,

fowofet in Vetra*t ber eigentlid)cn Sn*
ftruftion, als ber SiSgiplin, beS ©efitnbfecüS*

bienfteS te.

Set*c Art beS SagcrmatcriatS ift bie gweef*

mäfigfte für bie eibgen. Sruppen im gelbe?

©oll baS Sagcnnaterial für beibe gäUe ver*
ftfeieben fein?

Sel*e SRobeffe fottten für unfere Armee

in Anwenbung gebra*t werben?

S)a§ (Sentral=(_cmifet
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Je auf den 1. und 15. jeden Monats ist ein

Situationsrapport über den Bestand uud die Dislokation

des Personals und der Pferde einzugeben.

Die Führung der Kontrole über Eingang und

Ausgang der Futter-, Hafer- und Strohvorräthe,
die Aufstellung des Jahresinventars und der

Jahresrechnung geschieht dagegen durch das Kommissariat
in Thun.

Art. 6. Ueber die Regieanstalt findct eine besondere

Buch- und Rcchnungsführung statt. Ihre
Einnahmen und Ausgaben find gleich den übrigen
eidgenössischen Verwaltungsstellen unter besonderer

Abthcilung im jährlichen Voranschlage und in der

Staatsrechnung zu verzeigen.

Die Einnahmen der Anstalt bestehen:

a. In den Miethgeldern für die in Schulen und
Kursen und zu militärischem Dienste
überhaupt gelieferten Pferde, und in den Vergütungen

für die an Schulen und Kurse gelieferte

Fourage.
Der Betrag der Miethgelder per Pferd und

per Diensttag wird alljährlich zum Voraus
und für die verschiedenen Dicnstzweige und
so viel wie möglich nach gleichmäßigen
Ansätzen bestimmt.

Die Fouragevergütung wird nach dem

Kostenpreise berechnet.

d. In den Miethgeldern für aUfällige Pferde¬

verwendungen außerhalb dem Militärdienste.
Den Betrag derselben zu bestimmen ist Sache

der jeweiligen Vereinbarung mit den betreffenden

Bethciligten.
Für den Gebrauch der Pferde zu Zwecken

der Rcgieanstalt und übrigen eidgcn.
Verwaltungen wird nichts verrechnet, mit
Vorbehalt jedoch von größern außerordentlichen

Arbeiten, für welche jeweilen bezüglich auf
die Miethgeldfrage die Entscheidung des

Militärdepartements einzuholen ist.

e. In den Dienstabschätzungen und aUfälligem
Mehrerlös bei Verkäufen.

à. In dem Erlös von Dünger und übrigen Ne¬

beneinnahmen der Anstalt.

Die Ausgaben bestehen:

a. In der Besoldung des Direktors, des

Adjunkten und des sämmtlichen Wärter- und

Dienstpersonals dcr Anstalt.

d. Zn den sämmtlichen Auslagen für den

Unterhalt der Pferde, Beschläge, Veterinärkosten

u. dgl.

e. In den Auslagen für Pfcrdetransport auf
und von den Waffenplätze«.

<1. Iu Jnventaranschaffungen.

Für kleinere Reparaturkosten oder für Ergänzung
der Stallgcräthschaftcn hat der Direktor eine Kom¬

petenz bis auf Fr. 50; für alle höhern Ausgaben
bedarf es der Ermächtigung des Departements.

Art. 7. Die Rechnungs- und Kassaführung der

Anstalt besorgt das Kommissariat Thun, nach

Anleitung der vbstehendcn Vorschriften und der diesfalls

bestehenden allgemeinen Réglemente.

Art. 8. Das Militärdepartement ist mit der

Vollziehung dieses Reglements beauftragt. Dasselbe ist
in die amtliche Gesetzsammlung der Eidgenossenschaft

aufzunehmen.

Bern, den 19. Weinmonat 1863.

Der Bundespräsident:

C. Fornerod.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.

Bekanntmachung.

Den Mitgliedern der Schweizerischen MilitärgcseUschaft

wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß laut
Beschluß der dießjährigen Generalversammlung,
folgende Preisfragen ausgeschrieben sind, deren

Beantwortung nebst dem in cinem versicgeltcn und mit
einem Motto versehenen Umschlag befindlichen Namen

des Verfassers bis zum 1. April 1864 dcm

Herrn Obersten VonderWcid, Präsident des Central-
Comités, in Freiburg einzusenden ist.

Die drci Preisfragen lauten:
1. Welches ist die zweckmäßigste Verpflegung für

eine im Felde stehende Truppc? Enspricht
unser System den Erfordernissen? Welche

Modifikationen sollten mit unsern Lagergeräth-
schaften vorgenommen werden? Ist unser

System gut oder bcdarf es Abänderungen,
und in diesem Falle, wclche?

2. Soll die Organisation der Scharfschützen mo¬

distzirt werden? Welches soll die Organisation

und Stärke der taktischen Einhcitcn sein?

3. Welches ist die zweckmäßigste Art der Ein¬

quartierung (Kasernen, Barakcn, Zelte) für
die in Instruktion befindlichen cidgcn. Truppen,

sowohl in Betracht der eigentlichen

Instruktion, als der Disziplin, des Gesundhcits-

dienstes:c.
Wclche Art des Lagcrmatcrials ist die

zweckmäßigste für die cidgcn. Truppcn im Felde?

Soll das Lagcrmaterial für beide Fälle
verschieden scin?

Welche Modelle sollten für unsere Armce

in Anwendung gebracht werdcn?

Daö Central-Comite.
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